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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Erkenntnisse liegen ihr über die Dichte der Mobilfunknetze im Land-
kreis Konstanz vor? 

2. Über welche Kenntnisse verfügt sie bezüglich der dortigen Abdeckung durch
einzelne Mobilfunktechnologien (GSM, UMTS, LTE, 5G)?

3. Liegen ihr Informationen über Lücken in der flächendeckenden Abdeckung mit
Mobilfunk vor? 

4. Welche Unterstützung bietet sie den von den Lücken im Mobilfunknetz betrof-
fenen Belegenheitskommunen an?

5. Welche Mobilfunkantennen-Standorte sind ihr im Landkreis Konstanz be-
kannt?

6. Über welche Erkenntnisse verfügt sie bezüglich der jeweiligen Nutzungsan-
mietung von Sendemasten durch die einzelnen Netzanbieter?

7. Welche Maßnahmen resultieren hinsichtlich des Netzausbaus aus dem institu-
tionalisierten Dialog zwischen der Landesregierung und den Mobilfunkanbie-
tern im Januar 2017?

8. Welche dieser Maßnahmen wurden seitens der Landesregierung bereits in An-
griff genommen? 

Kleine Anfrage

des Abg. Jürgen Keck FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

Mobilfunk im Landkreis Konstanz
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9. Welche Finanzmittel plant sie für Maßnahmen im Landkreis Konstanz ein?

10. Wie sieht die zeitliche Planung aus unter Angabe, bis wann die Maßnahmen
umgesetzt sein sollen?

20. 07. 2017

Keck FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Mobilfunk ist eine unverzichtbare Infrastruktur, die insbesondere im Ländlichen
Raum erhebliche Lücken aufweist. Ziel dieser Kleinen Anfrage ist es, die Ab-
deckung einzelner Mobilfunktechnologien sowie mögliche Mobilfunklücken im
Landkreis Konstanz zu erfragen. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 10. August 2017 Nr. 36-3400.1/733 beantwortet das Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau im Einvernehmen mit dem Minis -
terium für Inneres, Digitalisierung und Migration, dem Ministerium für Finanzen
und dem Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine
Anfrage wie folgt:

1. Welche Erkenntnisse liegen ihr über die Dichte der Mobilfunknetze im Land-
kreis Konstanz vor? 

2. Über welche Kenntnisse verfügt sie bezüglich der dortigen Abdeckung durch
einzelne Mobilfunktechnologien (GSM, UMTS, LTE, 5G)?

Zu 1. und 2.:

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 und 2 zusammen beant-
wortet:

Die aktuelle Mobilfunknetzabdeckung im Landkreis Konstanz ist für alle Mobil-
funktechnologien (LTE, UMTS, GSM) auf den Netzabdeckungskarten der drei
Mobilfunknetzbetreiber auf deren Internetseiten dokumentiert. Der Rollout der
Mobilfunktechnologie 5G wird in öffentlichen Netzen nicht vor 2020 erwartet.

•   Deutsche Telekom (https://www.telekom.de/start/netzausbau), 

•   Vodafone (https://www.vodafone.de/privat/hilfe-support/netzabdeckung.html) 
•   Telefónica (https://www.o2online.de/service/netz-verfuegbarkeit/netzabdeckung)

Die Mobilfunknetzbetreiber bauen ihre Netze kontinuierlich weiter aus und wer-
den bis 2020 ihre Ausbauverpflichtung, mindestens 97 Prozent der Haushalte mit
mobilen Breitbanddiensten zu versorgen, auch erfüllen.
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3. Liegen ihr Informationen über Lücken in der flächendeckenden Abdeckung mit
Mobilfunk vor?

Zu 3.:

Informationen über Lücken in der flächendeckenden Abdeckung mit Mobilfunk-
diensten ergeben sich aus den Netzabdeckungskarten der Mobilfunknetzbetreiber
(vgl. Antwort zu Frage 1). Diese interaktiven Netzabdeckungskarten sind der Lan -
desregierung bekannt.

Die teilweise geringere Netzabdeckung mit LTE wird zum einen mit der funk-
technisch schwierigen Topografie erklärt, die eine vollständige Netzabdeckung
erschwert. Zum anderen stellen die Mobilfunkunternehmen im Landkreis Konstanz
eine gewisse Zurückhaltung bei der Bereitstellung von neuen Standorten für Mo-
bilfunkmasten fest. 

4. Welche Unterstützung bietet sie den von den Lücken im Mobilfunknetz betroffe-
nen Belegenheitskommunen an?

Zu 4.:

Es wird auf die Beantwortung zu Frage 7 und 8 verwiesen.

5. Welche Mobilfunkantennen-Standorte sind ihr im Landkreis Konstanz be-
kannt? 

Zu 5.:

Die Mobilfunkantennen-Standorte im Landkreis Konstanz sind bekannt. In der
öffentlich zugänglichen EMF-Datenbank der Bundesnetzagentur (http://emf2.
bundesnetzagentur.de) sind alle Standorte von Mobilfunkanlagen und anderen
ortsfesten Funkanlagen dokumentiert. Des Weiteren enthält die Datenbank Infor-
mationen zu Sicherheitsabständen und Feldstärkemessungen und zur Höhe der
örtlichen Immissionen.

6. Über welche Erkenntnisse verfügt sie bezüglich der jeweiligen Nutzungsanmie-
tung von Sendemasten durch die einzelnen Netzanbieter?

Zu 6.:

Zur Nutzungsanmietung von Sendemasten durch die einzelnen Netzbetreiber lie-
gen keine Informationen vor. Der überwiegende Teil der Standorte befindet sich
auf privaten Liegenschaften, unter denen es einen hohen Anteil an privaten Ge-
werbeimmobilien gibt. Der Anteil von öffentlichen Liegenschaften schwankt
stark von Kommune zu Kommune. Standorte außerhalb von geschlossenen Ort-
schaften sind meistens freistehende Mastbauten. 

Aus der Standortdatenbank der Bundesnetzagentur geht hervor, dass rund 70 Pro-
zent der Mobilfunkstandorte von den Netzbetreibern gemeinsam genutzt werden.
An einem Standort können dabei bis zu sechs oder mehr Mobilfunkanlagen instal-
liert sein. Die Informationen, welcher Mobilfunkstandort von welchem Netzbe-
treiber betrieben wird, liegen der Bundesnetzagentur vor, können aber nicht mit-
geteilt werden, da es sich dabei um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der Un-
ternehmen handelt.
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7. Welche Maßnahmen resultieren hinsichtlich des Netzausbaus aus dem institu-
tionalisierten Dialog zwischen der Landesregierung und den Mobilfunkanbie-
tern im Januar 2017?

Zu 7.:

Neben den Frequenzkapazitäten sind für den Ausbau der Mobilfunknetze Stand -
orte für die Funkbasisstationen die entscheidende Ressource. Die Landesregie-
rung hat den Mobilfunkunternehmen insofern zugesagt, die Unternehmen aktiv
bei der Suche nach geeigneten Standorten zu unterstützen und ihnen gegebenen-
falls auch geeignete Landesliegenschaften zur Nutzung als Standorte für Mobil-
funkbasisstationen anzubieten. Darüber hinaus wird den Mobilfunknetzbetreibern
grundsätzlich auch die Mitnutzung bestehender BOS-Funkmasten ermöglicht, die
in die Funknetzplanung passen, um zeitnah und effizient die Mobilfunkversor-
gung verbessern zu können.

Nach Angaben der Mobilfunknetzbetreiber kommt es aufgrund von Vorbehalten
in der Bevölkerung oftmals zu Schwierigkeiten bei der Suche oder bei der Anmie-
tung von Standorten für Funkmasten. Für den Netzausbau ist es daher hilfreich,
wenn auch die Kommunen die Mobilfunknetzbetreiber bei der Akquise von Stand -
orten moderierend unterstützen, oder selbst funktechnisch geeignete Standorte be-
reitstellen.

8. Welche dieser Maßnahmen wurden seitens der Landesregierung bereits in An-
griff genommen?

Zu 8.:

Bereits in den vergangenen Jahren wurde den Mobilfunknetzbetreibern eine Viel-
zahl geeigneter landeseigener Dächer und Grundstücke für Mobilfunkstationen
zur Verfügung gestellt. Auch für den weiteren Ausbau der Funknetze sollen in ge-
eigneten Fällen landeseigene Standorte im Rahmen von Nutzungsvereinbarungen
überlassen werden. Die Landesregierung hat hierzu den Mobilfunknetzbetreibern
eine Liste der Ämter des für landeseigene Immobilien zuständigen Landesbetriebs
Vermögen und Bau Baden-Württemberg übermittelt. Bei der Suche nach Stand -
orten für Mobilfunkbasisstationen können sich die Unternehmen nun direkt an die
entsprechenden Ämter wenden, um festzustellen, ob geeignete Landesliegen-
schaften für den Netzausbau zur Verfügung stehen. 

Seit dem Termin im Januar 2017 konnten mit den Mobilfunkunternehmen eine
Reihe von offenen Fragen zum Ausbau einzelner Standorte geklärt werden. So
konnten insbesondere in der Region Stuttgart wichtige Standorte ausgebaut werden.

9. Welche Finanzmittel plant sie für Maßnahmen im Landkreis Konstanz ein?

10. Wie sieht die zeitliche Planung aus unter Angabe, bis wann die Maßnahmen
umgesetzt sein sollen?

Zu 9. und 10.:

Der Ausbau der Mobilfunknetze erfolgt marktgetrieben durch die Unternehmen.
Darüber hinaus haben die Mobilfunkunternehmen mit dem Erwerb der Frequenz-
nutzungsrechte auch Ausbauverpflichtungen übernommen. Danach muss jeder
Mobilfunknetzbetreiber (Deutsche Telekom, Vodafone, Telefónica) bis 2020 eine
Netzabdeckung mit einer mobilfunkgestützten Breitbandversorgung von 10 Mbit/s
und mehr von mindestens 97 Prozent der Haushalte in jedem Bundesland und 
98 Prozent bundesweit erreichen. Für die Hauptverkehrswege (Bundesautobahnen
und ICE-Strecken) müssen sie eine vollständige Versorgung sicherstellen, soweit
dies rechtlich und tatsächlich möglich ist. Damit wurde den Netzbetreibern ein
verbindlicher Zeitrahmen vorgegeben. Nach dem aktuellen Ausbaustand zu ur -
teilen, kann man davon ausgehen, dass diese Zielmarken bis 2020 auch erreicht
werden.
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Zur Verbesserung der Breitbandinfrastruktur fördert die Landesregierung landes-
weit den Ausbau von Glasfasernetzen, die grundsätzlich auch für die Anbindung
von Mobilfunkstandorten zur Verfügung stehen. Gerade im Hinblick auf den
Ausbau und die Nutzung künftiger 5G Netze kommt der Anbindung der Standorte
mit Glasfaserleitungen eine herausragende Bedeutung zu. Vor diesem Hinter-
grund und der zunehmenden Konvergenz der Netze entwickelt die Landesregie-
rung ihre Breitbandinfrastrukturförderung weiter, mit dem Ziel, dass möglichst
schnell flächendeckend Glasfasernetze zur Verfügung stehen. In diesem Kontext
sind neben der Breitbandinfrastrukturförderung des Landes keine weiteren land-
kreisspezifischen Maßnahmen geplant.

Dr. Hoffmeister-Kraut

Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Wohnungsbau



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


